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regional

vernetzt

patientenorientiert

Seit langer Zeit orientiert sich die gesundheit-
liche Versorgung an Sektoren. Dadurch ist unser 
Gesundheitswesen eher organisations- und insti-
tutionenzentriert und nicht hauptsächlich patien-
tenorientiert aufgestellt. Gesundheit konstituiert 
sich jedoch darüber, dass die gesundheitlichen 
Herausforderungen lokal, vernetzt und durchläs-
sig an den Menschen orientiert bewältigt werden. 
Dies bedarf ein unterstützendes Ineinandergreifen 

www.medhochzwei-verlag.de

Die Zeit ist mehr als reif, das Gesundheitssystem große Schritte 
nach vorn zu bringen! 
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DIE HERAUSGEBER:

der maßgeblichen Akteure in den Regionen. Es 
wird daher in Zukunft darauf ankommen, hier ei-
nen konsequenten Schulterschluss all derjenigen 
regelhaft zu organisieren, die sich regional vernet-
zen und patientenorientiert um Gesundheit und 
Krankheit kümmern. Als neues Ordnungselement 
entstehen so Netze und Verbünde in Regionen, 
die Prävention, Kuration, Rehabilitation und Pflege 
integrativ steuern. 
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Folgende Autorinnen und Autoren haben u. a. mitgewirkt:

Der Herausgeberband „Zukunft Gesundheit“ bündelt die aktuelle 
Diskussion um die Zukunft der Gesundheitsversorgung. 
Namhafte Autorinnen und Autoren steuern ihre Expertise und Pers-
pektive zu diesem überfälligen Thema bei und geben Antworten auf 
u. a. folgende Fragen:

Zukunft Gesundheit – regional, vernetzt, pa-
tientenorientiert richtet sich nicht nur an Gesund-
heitspolitiker, sondern auch an all diejenigen, die 
in unserem bislang zu stark fraktionierten Gesund-
heitssystem Verantwortung tragen, z. B. in den Ein-
richtungen des Gesundheitswesens, in Arztpraxen, 
Krankenhäusern, Apotheken, den Praxen der sonsti-
gen Leistungserbringer, in Krankenkassen und ihren 
Verbänden, in Fachgesellschaften und Verbänden im 
Gesundheitswesen, den Verbraucher- und Patien-
tenorganisationen, der Gesundheitsindustrie, den 
Gewerkschaften und bei den Arbeitgebern und der 
einschlägigen Wissenschaft. 

Warum ist die regionale Orientierung für Strukturen, Prozesse und Versorgung wichtig?

Welche Perspektiven ergeben sich für die Prävention, Kuration, Rehabilitation und Pflege?

Was bedeutet die neue Ausrichtung für Betroffene in den Regionen?

Was lernen wir aus internationalen Erfahrungen für die regionale, vernetzte & patientenorientierte Ausrichtung?

Welche Erfordernisse ergeben sich für Finanzierung und Kapitalbedarf?

Was kann der Steuerungsbeitrag der Krankenkassen in einem solchen Konzept sein?

Tragen Digitalisierung und E-Health zu einem Gelingen der neuen konzeptionellen Ausrichtung bei? 
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